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Ein höherer Vitamin C - Spiegel in der Muttermilch 
kann die Gefahr einer allergischen Dermatitis bei 
gestillten Kindern senken. 
 
Eine kürzlich veröffentlichte Studie beurteilt die Effekte der mütterlichen Ernährung und die Einnah-
me von Vitamin C und E auf die Zusammensetzung der Antioxidanzien (Vitamin C, Alpha-Toco-
pherol und Betacarotin) in der Muttermilch und ihr Schutz gegen die Entwicklung einer spezifischen 
Überempfindlichkeit des Kindes. 
Mütter mit einer Allergose wurden zur Ende der Schwangerschaft rekrutiert und die mütterliche Sensi-
bilisierung wurde mit dem Haut – Prick – Test erfasst. Die Überempfindlichkeit der Kinder war defi-
niert durch die Präsenz einer atopischen Dermatitis während des ersten Lebensjahres und einer positi-
ven Prick – Test – Reaktion im Alter von 12 Monaten (n=34). Ein höherer Vitamin C – Spiegel in der 
Muttermilch konnte mit einem deutlich gesenkten Risiko einer Allergose des Kindes verknüpft werden 
(OR=0,30; 95% Cl 0,09-0,94; P=0,038). 
Alpha-Tocopherol konnte jedoch nicht mit einer spezifischen Überempfindlichkeit in Verbindung ge-
bracht werden. Die Autoren schlossen daraus, dass eine mütterliche Ernährung reich an natürlichen Vi-
tamin C – Quellen während der Stillzeit das Risiko einer spezifischen Überempfindlichkeit des Kindes 
senken könnte. 
Quelle: Eur J Clin Nutr 2005; 59(1):123-8. 


